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A. Bericht des Abgeordneten Stooß 


Das Plenum des Deutschen Bundestages hat die 
Vorlage in der 163. Vollversammlung am 12. Fe- 
bruar 1965 an den Finanzausschuß federführend und 
an den Außenhandelsausschuß mitberatend über- 
wiesen. Der mitbeteiligte Außenhandelsausschuß 
befaßte sich mit dem Gesetzentwurf am 11. Februar, 
der Finanzausschuß am 18. Februar 1965. 

Der Rat und die Kommission der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft sind befugt, gemäß Arti- 
kel 189 Abs. 2 EWG-Vertrag Verordnungen zu er- 
lassen. Diese Verordnungen sind in allen ihren 
Teilen verbindlich und gelten unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. Wenn solche Verordnungen Ein- 


gangsabgaben für bestimmte Waren vorsehen, so ist 
es erforderlich, daß ein nationales Verfahren für 
deren Erhebung feststeht; es ist daher gesetzlich zu 
bestimmen, daß das Zollverfahren Anwendung fin- 
det. Der neue § 80 a trifft diese Bestimmung. 

Durch diese neue Regelung soll vermieden wer- 
den, daß der Gesetzgeber für jede einzelne EWG- 
Verordnung die Eingangsabgaben festsetzt und eine 
gesetzliche Regelung über das Verfahren beschlie- 
ßen muß. 

Namens des Finanzausschusses bitte ich das Hohe 
Haus, den Gesetzentwurf unverändert anzunehmen. 


Bonn, den 19. März 1965 

Stooß 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache IV/3058 — un- 
verändert anzunehmen. 

Bonn, den 19. März 1965 


Der Finanzausschuß 


Dr. Schmidt (Wuppertal) 

Vorsitzender 


Stooß 

Berichterstatter 
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